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Deutsche Bank 

Stellungnahme zu den Änderungsvorschlägen der Regierungskommission 

Deutscher Corporate Governance Kodex August 2026 

 

Die Deutsche Bank begrüßt die Überarbeitung des Deutschen Corporate Governance Kodex mit dem 

Ziel, diesen als kompaktes und verständliches Referenzdokument für gute Unternehmensführung 

weiterzuentwickeln. Die Bereinigung von Doppelungen und entbehrlichen Detailvorgaben sowie die 

stärkere Ausrichtung auf Prinzipien und Praktikabilität sind aus unserer Sicht wichtige und richtige 

Schritte. Gerade in einem bereits umfassend gesetzlich und regulatorisch geprägten Umfeld trägt ein 

schlanker und klar fokussierter Kodex dazu bei, seine Akzeptanz und praktische Wirksamkeit zu stärken. 

Die vorgeschlagenen Erleichterungen verstehen wir dabei nicht als Absenkung der Standards guter 

Unternehmensführung. Nach unserer Auffassung tragen diese vielmehr dazu bei, die Regelungen noch 

praxistauglicher auszugestalten, ohne das bestehende hohe Niveau guter Corporate Governance zu 

beeinträchtigen, weshalb wir die Anpassungen ausdrücklich unterstützen. 

Zu der vorgeschlagenen Neufassung der Empfehlung G.7 (bislang G.10) regen wir jedoch eine 

Klarstellung an. Nach der Erläuterung soll der Begriff „substanziell“ einen „wesentlichen, aber keinen 

starr zu bestimmenden Überhang an aktienbezogenen Komponenten“ verlangen. Offen bleibt wie 

diese Neufassung zu lesen ist. Einerseits könnte diese so zu verstehen sein, dass die aktienbezogenen 

Komponenten weiterhin mehr als 50 Prozent der variablen Vergütung ausmachen müssen und fortan 

lediglich kein bestimmter Mindestabstand zu den übrigen Komponenten mehr erforderlich ist. 

Andererseits könnte die Formulierung dahin verstanden werden, dass künftig auch ein gewichtiger und 

prägender Anteil unterhalb dieser Schwelle ausreicht. Eine entsprechende Präzisierung würde die 

rechtssichere und einheitliche Anwendung der Empfehlung in der Praxis erleichtern. 

In die Veröffentlichung der vorstehenden Stellungnahme willigen wir ein. 

Frankfurt am Main, 31. August 2026 
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